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ÄllEemein*

§t
,il*nre swd $itr

Ser Verein fuhrt den Namen; §ektion §igmari*qen des Deutschen Alpenvereins {*AV} *"Y.
und hat seinen Sitz in SigmarinEen.

[r rst in das Vereinsregrster des Amtsgertchtes Sigmanngen erngetra6en.

§ä
Vereinrrweck

i, äweck dnr Ssktl*n §st, d*s. §ergstrigen und *lpin* §pCI**rten vor allern in d*n Alpen und

d*n deutsc*m: $,§*,*elgehirg*:1, b*soq$er,s firir di,c ju$*nd und,di*,fsntili*§, xu ftir,d*m §id
rnu pf§sgen, di*:§ühönh€it und Ursprün6li*hkeit der §efg{rr*}t,nu erh*lt*no die ,i{enntnisse

ü,herr *l* U*tlrgu su siwsi*§rn ilfiS Ssdumh di* §i*dung xur f",leimat eu pflege*.

2. Die §ektian ist parteipolitisch neutrai; si* vertritt die Srundsätue religiös*r, w*ltanschau-
lieh*r ilnd ethslischer Toleranz; sie *eht nln filrr S§skr.ln:rini*mstgstreihe§ Vfelfait und
Chancenglcl*hheit ailer,

3. Die Sektion verfoigt ausschließlich und unmittelbar gemei*nützige Zwecke irn Sinne des
Absfhnitts,,rt*uerbegünstiEit* Iwec*er dsr:Abüsb*tlordnung",§{e Sern*in$ititx§gen *llllllllllllllllwmk*

1n diesem,§ifi$r,§ind §i* F§rdeil§$§ §ss §psrt§, ünq,ilffitur* un$:i"imw*$tscti**tres *inschliel}-
lich des Klinraschukes und der Jugendhilfä und der Sildung sowie der Heimatpflege und

:Ftei§iütkußSe,

4, :§ü8, §*ttnn ls* selh*k S§q; ntn srrtreürt keinen Gewinn und u*rfolgt rn§uht in e,rster Li*ie
,eisenwi*s*hsf§§ah€ Zwecke. F{ittel dsr §ekt*rn drirfen nur ,ftjr Sl* satrtlr,rgsgern§l}en

,Xwecke,yerw§$et t§.*Edsrl. Sie lt4its{i#*r e!:hälten kein* Ilrrr*-nd*ngun aus Mitteln des
Versins" §usg*r§"ried*n* ,$A*gli**,*s ,h*hc*r,,itstrcn,**spr*eh xuf das §ektiunuvnnnögen.
{{*ine Ferssn'd*rf drtreh §usg*§e*" di* dem ftam*,der S*kti**: ftwtt* sind,,o6st: 6ou*1,

urlvrrhäil*rismäß§ holt* V*rg'ät*xqen hegilns§,#f s{srde*,

§§
ff §ttnl ilxr §;rsichung dsc \fwti*mtrec*rr

I" :§er Vmej*sxwn§E soll durch die,i* Äbs*§ ä x*d 3 arseführten ideelle* und rrrateriellen

It{ itt*l *nsich t w*r,d*n.

ä. Alsldeslk,|41§:ei,surWruvlr§di*hurt§desV.ere*r**a :di*nen:

a] berssteigeris# und älpit'Wort{iche Aueb}Hung, ftirderung b*r§st*i§eri*chnr un*
alpinspsrH icher Unterrrehmungen

h) Semeinscnaffiiche hrgstelgerische, alpinspot§i&e Unternehmungen sowie Wan-
runs**

e) trr cht*xr ürtalte* urd,§effeii&*n kii*s$$cher Kle*er*nl*ge*

d) Schutz und Pflege von Natur urd Lnndschaft, lier - und Pflanzenwelt der Alpen und

d*r der*s*l*n F'l$K€l§*trg*. §ufuwndere bei der A*sübung des Sergsparts und,der
Unterhalh,ng von Hätren und Wesen

_*_ §atzuns dPJ §*ekltof sigfaf,ry_q1 is§ !§utsqsf"$lpgygrelns {DAv} e.v.

::

::

-

::

.,

:..::

::

,l

l

:i

I



L'

e) Hallrmhr,ritrr:,ä1"$r' serüclcsirhflgung d* t$ir,r.ra$utres &ei Aktivihätell, inshesonder,e,
beider Mabillttit

0 Jrqendhüfe u*d umfassende jugerd - und Farni$enarbe$t
g) Fräventle* l*fid *ekiä§lFfung *sxu*li§*§r,tä4 rpychi*ch*r und ptrysischer G$dalt iro,

Spqf t'{*f ldin,allen§Skf*endä================rV,etei*sar,§e.iit

11) Äbhnltuns vofi Vete{ftsrffinsta$turlgen. wle Versammlungen, Vereinsf-es.te. vcr-träge,
Lehrgänge und Fuhrursen

3,, §ia nr, rserlicFmn,nmteridl** Mtttel sallen eufgehr:acht w-erden durch:
a) Mitgliedsbeitrl§e und Aufrrahmegeb&hre* in derjeweils beschk)sse*en ltrihe
b} §pen*en, §amrnlurrge*, vermächtr,rigse.: :urd sfirsi§* Euwendr,mgen
c) f;innahmen aus Vüreinsveransta{fungen (Vereinsfeste, VorträEe, Kurse, Lehrgänge}

§*
äüit*ll*d*utr*ft§gr B **fmvereina,y.

ffe,S«ltlion i§t §4*§§ted de*'S,m*chwr Alps§.§rei*l €, V, i$e§) §ie unt{rl}§$t d*r,§*t:ung
dimes Vereins und hat d*mit all€ Redrte und Pflichten, die sich aus dieser urg*b*n, iu d;ÄPtl sehriren:
o] den iafrrW§eti$t und die Jahretredlr*u{rg \sr.xulq*n. wje sie ysr.r deli &titglisder-

versarnrnlung genehrnigt wurden sind
b) dle'von der l§änlph,sssssrlxr.llung b*schlossmm,§etsi§* (Verh*ndsse*tri*Eq] und Umlagen

rechtzeitig zu beeahlen

c) Veränderungen im Vorstand der $ektion denr DAV unvemüglich mlkutelletr
d} dle sskiln$sgffiilä§en Semhlti*se der H**§§r-e.ruar*r*lung S.e$ pAV ausa,tführen. inshe.

sondere in ihre Satzung die Bestimrnungen der mu$ersätzutg fi:r die Sektionen zu über-
nsh§lsh, di* *ia f{nrmtrerx*rnrnlung :als v*rh,indlich kaelclrnet t*at

*) ln der Sakw§:Sie Haftun$ des DAV ftir $Sräkle* au:begenren, dia t{tssfiqderu,d*r Sekt§*n
bef Benuüurs von Einrichtungen des DAV oder bei Teilnahme an Veranstaltungen des
§&V antst*tten

$ $utxungsäftSenrssün v*n* Fr§sidiürfides §AV gEfishnrsgen uurrla**el
g) die Iustimmung des Präsidiurfls vsr jeder Verii*serung oder Belastung von Grund- oder

l-,*ü*en§es§k *ineuh*§*n. su*reit ffi si{h urn allgemein zugä*gfiche SAv-l-lütteru handelt

§s
Yer*iffiahr

Ver**n§attr, ist des t<s**n**rljahr.-

I



il{itgliedsrh**

§s
Mi§lieder:"rrhte und lJsfr§*§*hasrenru*§

!. §iev*l§i*hrisw,,Hitglig$flr hsb*n Sik *nd Stimme ix der ${itgliederversarnmlung, kiinnen
w*ihle* ürld serffäihlt r#erdelr. Si* :l$*f**rl :dä§ §eleti*ltm*g*nt*m, und alle, $$nstisen
Sekti**seinrteht*Wrcn:su den daf{rr:rmrEesehei*en Be.dingußssn ,benuteen und Ueni*lkn
*lfe den MilgliE*e.m ?uste.,herldsn Rechte,

Z. Sen niiht vol$iihrigen l,titgl$sdem stehen die ir"n Absatr I genannten Mitgliederrechte rnit
Atm* * Ses,l$a§*$* ur:l$ §t*r*mr*cht*t ä, *ffiM h$srrrstt t{ffitr§*r l*it$ll§sr sh
der* v,ull**d*t*n :1S* I-*b*ngjn&r *hst§rnme*,u*d wi{*rls*, shm n}cht grwähk werden.

3, Mitglieder der Sektion, die bereits *iner andsen Sektion des DAV angefrör*n, sind Gast-
rn Rg lied*r:. §i* hchen ulle,F§it*llrd*rreuhts,

4, Die tvlitglieder ds Sektion sind mittelhqre Flitglieder des De*schen Alpenvercins, Sie sind
berechtigt, vünrdes§er* Ei$dsh§.irsssfi s.u den hlerfür vargeseh**en §edi*rgu*gen &brat*ch
zu rnacfien.

5. fin* Haftung der Sektion r*nd den wn ihr beauflragrten Personen für §chäden, die einem
:Mitgli*d h*i der,§enrukung der Vereinselnridtä,wrgm *cfer bsi der Tei{naf}rrNe nn V*rcins'
ver.anstaltr;nger *nts§etr*ls. ist übsr den {imkrlg S*r v*r* DAv a§gesr§}uogpnen
Versicherungen hinaus auf dle Fälh beschränl*, ln derren einem Organrnitglied oder einer
:§snsüsen,f§]r die,SeKi*v},k*tiSen Fersüirn ,filr §ie die,§e{*§i*n nach den Vor,:§§hr§ften:dss
bürgefiicherr Rechts einzustehen tra! Vorsate oder grobe Fatrrlässigkeit zur Last g€bgt
werden kann. Die gleiche finschränkung gilt hi Be*u&ung von Vereinseinrichtungen oder
,derTnilnal,*rne nn::V,erx*stallu,ng*n einer sndeven §S<ti*yl des:,**utsahen §lpervqreins"

§, ,Eine t{affxng S*s CIeutschen Alpe*vereins e.V. (SÄV) und der vsn,,ih$} heau*rngten
Perssnen frir §chtlden, die einem Säktionsmiqlied bei der Benuüung der §inrichtungen
,dns B.AV odw b*i ,der Tetln**rw:nr, Vnranffiltung*n des SAII e*tstelxn- ist,§her den
Umfang der uom DAV abgeschlossenen Versicherulqen hinzus auf die Fillle bmchränkt,
in deren ein*m l\,IitSliäd *ines ürgnxs des DAV oder *i*er §oßstise* für den §A$ tätlgen
Prrsff!, ,far die, d*r SAV nnnh dsnrV*rscsr'r§*err des hürgrerliehen Rechts einruEfqhen hat,
V*rsaH:oder Sfl)he Fahrl$sslgk*i* eur Last Sel*§t we*"den kann.

§v
F{§üg§§dsrp§$c}ter

l. Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag sp-äitestens bis eum 31.lanr"rar des laufenden lahres
an die Selqtion zu entrichten. Die jeweitige Htihe seffi die $4itgliederuersammlung fest.
,Hierbei, wiid die vor der l'{auptversa*1rrt}u*g d* ,BAV :besc}rlossene Einteilung in
It{i§liederkatesorigl zugrunde geleEt.

?" Bi* §!§liederrec$k rt*hnn d*r* ltnl$§ed *ur f*r dw äeikeuru au, f[r,den es:den,.]ahr*s*
beitrag entrichtel hat.

3. Neu in die $ekti*n einketende Mi§[ieder, die zwisch*n SBrn 1. J*r'ruar und,§§, August
,*intt*ten, aahten den voilen Jahrefuitrag. F{itgtriede6 die x**sefe*r $§r§ 1, ,§Wtembsr
und 30.Novernber eintreterr, eahlen den halbe* lahrmbeitrag. FtitElieder, die nach dern 1.
:§äusülber *iin§ygten zahlen erst irn dar**ff*§en$en Jahrr Selr davm g{iltigen v,sll*n
Sahr,esbe{ha.6i
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§atgunu d:er §ektion des al/

4. :Der §nkti*rrs*ntsi! ke*n hsl vsrliqen besond*rer {-}rnstände:vün1 \Jor§,t§:nd äuf Antrag
errnäßigt oder erlassen werden,

5' J.eCT Mitglied ist verpflichtet, Anderungen seiner Anschrifr urd Kontoverbindung alsbatd
der §ektion nqikuteiten.

§,s
§htq...........§mitslied{r

Zu
ernennen, §ich \I*rdiens{e urn
den Mitgliederausweis ihrer Karegcrie. sie können von der
§ektion befreit werden.

&eitr*gspflieht gegenüh*r d*r

Aufn*fusr*

1. ,\§er in die §*ktlas asf'üerq$rls§l1,tn{§rdsn will. hffirü$*s e&rriftliclr " äurtr g{}tsr:S}utrung
rnoderner Kcmmunikationsrn$Sd - cu beantragen.

ä, ,§ei der A*fnalir** ist *in* fin$ühr ru e.nkichtefi, die von der Fl(sliederversamrnlung ftst:
geseüt wird.

3' üner d§e:&ufflahmc entseh*§det der Ve&nd, die*er kann die Entschelduntsbsfusnis
deleg*eren,

4- Oie Aufnahme wird erst ftach Bezahlung der Aufnahmegebühr und des ersten lahres-
beitragw wirksam,

§§§
Semd{gung §or *{i EliM aft

§s
!'

§i*::Mi§lled§ *liir$hsendstt

a}durelt Äils§itt

c) durch Streichung

bld Trd

d) du*rh Au§$$hlil$s:

§1r
&uxtr{tt, Wi,ehxng.

1. ,ser Austr§tt eines.,:$4§liMes ist sahstf§lirft de$ V ** $liuuteilen, er wir*t zur*,:§nde
des laufenden Verei§ehres. Der Ausbiü ist spätmtens drei Monate vor nblauf des
Vereinsjahres zu erklären.

ä- ,Ser Vsr§tün$ kann die f{itg*i*ds$raftrnitcoforfiger wir§{url§: str:eidle$, wenn das Hitglied
den Jahresbeitrag trata zweimaligcr Ar-rfferderu*g nicht bez;hk hät.

r+



Satzung der Sektian Sigmari*gen des Deutschen Aipenvereins {DAV) e,V.

§,sä
*§ §r

1r,r Auf Antrs*rdm Vor ssde$ känn dn,Mit lied durch den Ehrenrat ä* tssssn lrsvden,

ä. §rssclrXießunsssv{inds §n§:

a) gr,c§W'V,e@§ssgn die ümr.e,c$reder §ekt§sn,sdff deo SAV. gqgen Beschl{lsse nder
Anordnungen der Vereinsmglqne oder qegen den Vereinsfrieden;

,b] sdiw,ere Sctt§*ig**g de§ Ansehqns *S§r der B*lan*e:der, §eKiorr oder des DAV;

c} gr$ber Vsrrflüß gegen die atrpine Kamer,ads*raft

3. Vor der Beschlussfassung durch den Hhrenrat ist dem Mltgtied unter Wtxrgle{ner ange-
rnfis$enen Fr"ist rechtliclres Gehör au gewätrren. Der Beschluss über den Ausichluss ist zu
begrunden und dem Mitglied mittels eingsch*ebenen Briefs bekannt zu geben.

§,ss
*ht*ilungun

t. Bie *4ltgttsdei'dnr' $*ktiun rkdrl:rnns,:si*h ffi*t är*§üityi#§urt§ d*s Ver#ndes ru Äbteilungen
oder: Srupptrn, ft;,,S. f-tir:: ) i*$§slssb,der §.*ktisn zusammenschließen, §i*
MiBtiederversamnr{urq kann sie durch Beschltrss auflffin.

2, FürJugendbergsteiger/innen, Junlsrenlinnen und Kinder sind nmh Sedarf eiEene Gruppen
einaurichten,

3, Die Abteilungen oder Gruppen können sich eine &schäfteordnung geben, Sie Geschäfts-
ordnung darf weder der §aüung der Sektion nodr der des DAV zuwiderlaufen" Sie bedart
der Genehnrigung des Vorstandes. §in besonderer MitEliedsbeitrag darf nur mit
Zu*immung des Vcrständes festg*eht tfr*Erdeil"

4" ,Abwe*chsnd irüsl:des Rq$*lun§, in gS*o 3 bedarf die eixer Sektisfi*-
ilrs il'lr*r ,*rn§§

§uetr der
ardnung rnüssen von der wer$eü.

$elttiomjugend-
:Siw, lltltglicflar*

r,Iidst \;*,.rssssm, cowäitversammlung
di*se mit der

§. :§igere *esrtsp*rsrilnlidrkelt konrrnt uex &hteikln$e$ ni,f,ht s§"

§:,§;*
S§*rls

Sr,§ane d*r §el<tion sin$:

a):d*r V,cr,stand

cl der,:Ehr*r'lr*t

hJ di* ttl{§sf$S§rsrrsär,y}mlu n§

darf di*



§erstand

L

§1§
tusarnrnenseEung u nd yttafi{

1' Der Vorständ besteht aus dernlder §rste* Vorsitrende*, dern/der Zweiten Vorsiüenden,
demlder Schatzmeisterlin, dem/der Schrifrführer/in, dem/der Ausbildungs- und
Tourenwat{in , demlder Mitgliederverwatter/in, dem/der Naturschutzreferenten/ in, und
der.nfder Ve$reterlin der §ektionsjugend sowie qin his vhr Seisiteern/innen.

2" §ie tvlitglitder d*s Vorstandes werden von der MitEllederversammlung auf dre Dauer von
drei Jahren ir"t schriftlicher und Eeheimer Abstinrmung gewählt, rechtsgüllig auch anders,
wenn kein Wld*rspruch trhoben wird. Wiederwahl isi zulässig. Der Voistanä blejbt bis aur
Neui,vahlim Amt.

§" ,§Ehel*et ein Vrr:ttanssrnitsl*§d:,ysräsiti§ &ils" m wird .an d*sseri* §te$e durch S{er nMl*t*
Mitgliederversammlung für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstands!'nitglied gewählt.

,S*s d*hi*, snwit In §iitlsn fa*#aütrnser Verttinderung, berufen die übrigän vorstands-
mit§ lieder ein Ersatrrnitglied.

4. Sie Mitglieder des Vorstandes si*d ehrenarntlich tätig. Zuwendungen im Rahmen der
§hrenamt§pauschale {§ 3 Nr" ?6a Einkommensteuerse$#) sind unschädlich. Die
Mitglieder des Vorstandes haben Ansryuch auf frsatz *i *ufwqdungen, insbesondere
der Reisekosten, die ihnen im Rahmen *hrerTätigkeittatsäichlich enEhnden sind, üleiches
gilt fiir vom Vorstand beaufrrryt* Vereinsnritglieder.

§16
'lfffihrsg

§ie :§ektion wkd ger§tsithi {läd *uß*fgmrichtiish durcf,l den g.*sehfiffsf{ilrr,r*d*n, Vor,Snd
vertreten. Snr/$ir Hlrste Vür$itzä@. derldt*,äweite \icrsitxense-uxd,S*#:dis:§cilnHrneisterlin
haben Eineelvertreturqsbefugnis. Sur sie sind Mltglieder des Vsrsands inr Sinne von s ä6
BGB. Handelt cs sich um Rechtsge$chäfte über einen Venrrögenswert von mehr als S00,- €
irn §inxelfullr sü i§t §$uret Eiruelvertretungsbefugnis bestehs die,Mthüifltqng *irtüs w*,üepen
tur f;ineefuqttretu§g h*ruf*nen Vdr,$§*§dsrnitglieds sforderlich" Irn in,recnuerhälHir dürfsrJ
hierbei der ?weite Vorsihende nur bei Verhi*derung des §rsten Vorsitzenden und derldie
§chatzmeister/in nur ki Verhinderung des §rsten odär Iweiten Vorsiteenden handeln.

s',*r
*ufgrten

Der gesd't§fisfü§r*nds V§{§täfid legt d§* Tagesnrdnung:ßir *ll* versammtungen der sektion
fest und volleieht deren tsesdrlüsse. ür stellt den Uausträltsplan auf und legt ihri der Mitglieder-
versammlung vor; Abweichungen vem Haushatt*pt*n sind zufaisig, soferi Oiese iur *ä*ftung
der satäun$s$ernäßen Aufgaben erforderlidr sind. Der geschäftsführende Vorstanä
entscheidet in allen Angefegenheiten, die nicirt der Mitgtiederversammlung vorbehalten sind,

§



§*txun*:der §eKi*n des Seutschen Alsrnv*reins {$AV} n-\x,

§r8
ü**ehtif$urdnung

1. $er:Vors§ardrwiid,vsnd*m/,derEr- _en:V-orsitrendert, beiseinwVrr§$rd*r:un§ wun,demld*r
ful***x V,orsitx**den, hci dessen Vdllnd*r*nE, ,d*reh d*n/Sie Schstarrrister$n xu
Sikungen e*nherufiwt, §:r §st:bessfuxsfthig, wem rnehr als die Hälfte d€r Mitglieder *n-
wese*d ist *der,,iwr ir§ryu,§nr,elehtr*nis*|en:l{nrnmunil<at§on teilnirnrnt" Ber Vorstand kann
eln*n nesclrluss,,auch dann wirksam fassen" wenn se§n Geg*ns$axd:bei d*r §{nb*ru *ng,
nicht angegeben worden ist.

ä. Pic S*sthl{inse werden mä rinfxnher Stimr*enmehrheit d*r an!$e6*-ffisn ,F$iüslieder

gefasst, bei StirnrnenEkichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

3, §tatt ln einer §itEung ftäch Abs, L kann ein::§meftfuss:aueh dulsh srhriftlich* oder
eleKroniscire Stimnrena$sffbe der ttil*l'rrheit ailer V,orstArdsrni§lieder gefasst werden.

4. Der Vorstand rnuss einberufen wcrden, weriR es illirdesteßs ein Dri*el seiner MitElider
*s'ts -

5. Die §d<tion kann Mitarbeiter/innen gesen Vergütung anstdlen.

i



tüi§liedenrercamrnl ung

§*ü
§ink*{§*{{l9,

1. ,Ser Tsrstand, b.erufr alljähr{}ch sine § $tIiehe ${itglidwersarnr"nlung ein:ru der Sie
,lt{*lgti*der: §pätestgns eine Wodw vcrter sclirtfttictr ooer emlr*onisi* äiäEeracen wsrdsn
rnilssen.:$ie Mitteilung erfoigt über die W$site der §efuil-*r *na{lm;SaV*!§mar*ng*Sr,de
§o6*e,rls&*tiongnli ilurg per §;mals und,irrl wotspie**l s*gffi
mit dem Tag der Absendung der Veräfferrtlict'rung. Die Tagescrdnung ist frierUei
miteuteikn.

2. Der Vorstand entscfrcidet nadi minern Hrmessen, ob die Mitgliederversarnmlung in
physischer Anwmenheit, hyhrid oder virtuellerfolgt ünd teidOis äen Hitgiedern nut-*J
§]1$rufun$ mit. In diesem Fall wird ki der Einberufung eugleich ang{eben, wie dle
Mislieder ihre tvlitgtiederrechte im wege der elektrcnisihen- K;*ffiitäion ausüben
können-

3, Der Vorstand kann eine au$erordentliche f4itgliedervers*mmlurrg nach den glei4r§n
Bestimrnungen wie in Absate 1 und Absatz 2 einben:fen. Sie rnuss einberufen werdenn
wenn dies mindestens ein Z*rntel der F4i§lieder schriffiich unter Angabe des ürundes
beantragen. Das gleiche Recht steht a*ch dem shrenrat zu.

§ä*
*u$s n

1. §er Miägltrderve64mrn*ulrg sir*d vqtse*lalten:

al de* Sffi{h$ftshsrirht des Vor$tsrlSes und die Jahresreshnuxrg cnsqgenrunehwen
b) den Vorstsnd zu entlasten
,c) d*n lieushältavoranschiag :u genehrnserr

d) defl MitgliederbeitraE und die Aukrahrnqgehühr festztisetren
s} VnWd {lnd Reqhnungsprrüferlinns* §t1,$Stssn:
f)*in§ateungeu'ä1$*========m;

,9,) eine v*n der Jugm*vu§xersar,nmsr*g sesehlssr*n* §el*ionslugrendcrdnung $swi§
deren *nderu*rg zu gwrefir,§1,§sft

h) die Sektion aufzulosen

L Hin Seschhrss ist mit einfracher Mehrheit der abgregebenen Stimmen zu fassen, §timm-
*n§ält{*Il ,eäh}en rbsiidsr §r'*"littlu*g des Abstirnmungsergebni§$ss !}icf* rüit.

3, Sät§{}rlgsikldesirlg€r} hedürferr elner §§ehrheit vnn ä$rsi :Britts§x der tbsespsengn
:§ti$rrnen. üi* Än$§ruxsen §q$ü §r der Senehrnsung des D&Vr { r

§,ä*
S n*rag

,§*rldi* §rsüe Ser Se$.die är!.eite, Vors{teanse leit*t d}e ,§issgser$§rsa!*fi}ltjs$* §s,r*st eine
Niderschrift aufaunefir*en, tlrclche die Eeschlüwe wör§ic§r-enttratten *urs, S'ie *urs uoo
demlder Versamm{ungslelter/in und vcn dem/der Schr$ftfrihrer/in unterzeichnet sein.

§



§atzxrs d*n §ektlo,n d§s Der;§ah** Atrp*nverreins {§ÄV} e-v.

,Ehr*nrxt, Rechnlrngsprüfun§, Auflösu ng

§t§
§h,v*fimt

l. S*r Ehre*rat be*etrt nus rfrinf |l{t§lls cr*, vun denen e.*n*s,dem Swstans ds §ektion
BftSßksrt §e übrlger* dti#e*r ke,ln *mt ln,der: §ek§srl,hel-*eriden.

?. Die Mitslieder dm Ehrenratrc werden von der Mkgliederversammlung:fijr eine Amtsaett
Van ffinf,,"Iahrßr Sstuählt, dg$d*m Horstand angehöiende wn:dieser*, Der: Eltrenrat rryüihlt

sieh *in*lrr V. sqsi*errd$*"

3. Der Ehrenrat lst herufen, :urn:

a) Vereinsstreitigkeiten aller Art zu schllchten

bi Ehrenverfahren und

e) fus.schfuusr*,c*ahrem, :durdrx*Sihrsn

Die Beschlüsse ergehen nach Anklrurig der Betroffenen mi[ einfacher Stinlmenmehrheit.
üer Ehrenrat t* betc*lussftlhig, wwrn mehr *ls::dis F.*S,lfte derr M§tgMer enwrse*d sird,
Eqscfr[{lsq*,,sind, nh$*gsi}§ll v*.*x, _*ll*ssverfahren, erdgültig.

§ns
Rsl?nüüsrspr§lfuqf

t. iDis lr{}fuliderversam*lung w;ihlt jeweils,a.*f die §ausr vqr,,dre* ,}ahr,** awe$ R:mhnungu-
priifer/inne*, \ffie§ennahl lst rulässig,

ä. Eis j{*hrliche **chnu*rsmtegu*rs lst,r*c$'*:e*§g v« Ssr §litg*iednrversa*rnrfung,ea :prüfen
und das Ergebnis der Mitsliederversammlung vauutragen.

3, Den Rectrnungsprtifern ist finsicht in alle zur Fnifung erforderlichen lJnterlagen zu
üütd§frrsn,

§25
&uftfr*uts§

über die Auflösr.mg der Sektion besch[ient'Cie Mitgliaderversanrmlung mit einer lvlehrheit von
drei W*rtelr:l der,ahg*qe$enffi :Stinrr]re* dur e enen $§itglied*r* $ind wsnl§sr als *in
Dri$el der l4itglieder erschienen, s kann die Auflösung ßur wn einer *nvenüglictr einzube-
rufenden zweiten l4itgtiederversamml*ng beschlossen werdefi, die drne Ruckslcht auf die
:frahl der Erschimene* rb*srtrtruss{{ihig ist. }tierarif rxrs§:,ifi der Hin*aduvrg hingewiesen werden,

Bie,,Mitgli*derversämrnlung, welche die Aufltisltr,g besc|lli€§§ vrrfügt auch gleichzeitig,äh*r
das V*rr*e!gs* dsri §ekt$ofi genrä$ den nacW*§endenrVaqafuen,

.*ei,Aufl§sur.t$ ,uder Altfha-hung der §ekt*tt! oder bei Wegfatl ihrer steuerbegünstig*en Zwecke
ist dm verbleibende SektionwennriEen nach Ahdeck§lg der Passiva jedenfalls ausschließlich
und,*ivni&el§ar für steumr§cfi:gnmelnniltzlgs ä§\ieü§{§ Nu verwe*den, Iu dligsem äwec§ ist das
verhleibms§ Selifiunwqnnögen an den DA§ Mi*hunqsnreise ä,1 §*ins1r Rdr$rmch,fq,lggr
oder an *ine oder m*trere seiner Sektione* mit der zwingend*r Auflagn eer assscntiet3lichen
lmd H*rnittelberen $erwenduns fiir stsuxrJir*rgern*innü.trl,ge lwdqe xr* rib*r,trng,mr, wenn die
empfangende Kärperschaft die VorausseHungen der Stelerbegünstigung erfiillt. In diwem
Zusammenharq und unter dimen Bedin§uryen sind alle Rechte an Wege- und Hüttenbaut*n

s
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i dss §elülürl :§isrnsrj*Een dss Deutschen ,€.V.

dem *§V § eiehungxmeise ssssra Rech*nachfi#qer üSEr der h§$Srsrnttri $*ktiull
lrnentgehlich zu übertragen.
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-§akung derStcüon Sigrnariqgsn des Deutsden Alpenvereins (DAV) e.V.

Bschlossen in der Mitgliedervetsammlung vom 23. März 1979

mit Andenrngen in der Mi§liederversammlung vom 08. März 1996

mit Anderungen in der lvlitgliederversammlung vom 19. März 1999

mit Anderungen in der Mi§liederversammlung vom 21. Mäz 2003

mit Anderungen in der Mi§liderversammlung vom 08" Apri[2005

mit Anderungen in der Mi§liederversammlung vorn 14. März 2014

mit Anderungen in der Mi§liederversammlung vom 13. März 2015

mit Anderungen in der Mitgliederversammlung vom 04. Män 2016

mit AnderunEen in der Mi§liederversammlung vorn 22. MärzZB24

Dqrgeher elpenverein e.V.
§ektion §igmaringen I

d22.A3.2A24

Genehmigung durch den DAV gernäB §§ 7 Abs. 1g). 13 Abs. 2l) der DAV-SaEung:
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